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16 Jahre und kem'bisschen fflÜtA.L 

Jahresbericht 
der Tangente 

Seit sechzehn Jahren bereichert 
der Tangente-Verein das kulturelle 
leben in Liechtenstein. 	SEITE 3 

Der Tangente-Verein startet 

voller Elan ins neue Vereins-

jahr. 

An der speditiven Jahresver-
sammlung der Tangente eV vom 29. 
Januar wurden die Aktivitäten des 
16. Vereinsjahres 1995 gutgeheissen 
und der Vorstand in seineimi Amt wie 
folgt bestätigt: Susanne Gassner, El-
mar Gang!, Bruno Kaufmann und 
Karl (jassner. 1995 veranstaltete der 
Verein 13 Konzerte, sieben Ausstel-
lungen, eine Performance, drei Kin-
dertheater sowie das Malatelier 
nach Arno Stern. Der Mitgliederbe-
stand betrug 142 Personen. In vielen 
Sitzungen und Gesprächen hatte der 
Vorstand ein vielfältiges Programm 
zusammengestellt und in unermüd-
lichem Einsatz realisiert. Das Kon- 

zertprogramm bot einen Querschnitt 
durch verschiedene Stilrichtungen. 
Nachfolgend einige Highlights: Ende 
Januar gastierte das «Space Trio» 
mit einem der bedeutendsten stilbil-
denden Pianisten des amerikani-
schen Jazz, dem siebzigährigen Mal 
Waldron. Im Februar entlockte der 
Bandoneon-Spieler Marino Rivero 
aus Uruguay seinem «Zauberkäst-
chen mit Knöpfen» ungeahnte Klän-
ge: Musik aus seinem Heimatland, 
den Tango und Werke von Astor Pia-
zolla und J. S. Bach. Im Mai fand das 
wohl bedeutendste Konzert des Jah-
res statt: Das «Vincent Herring Quin-
tet» aus Amerika fand auf seiner Eu-
ropatournee auch den Weg in die 
Tangente. Brennende Intensität, be-
merkenswerte Vitalität, emotionaler 
Tiefgang, ein eigenständiger Sound, 
ein breites stilistisches Ausdrucks-
spektrum - all das sind Stärken des 
noch jungen Aitsaxophonisten Vin-
cent Herring. Das Ausstellungspro-

gramm wurde im Januar mit der 
Präsentation des Comics «Die Senn-
puppe» von Sabine Bockmühl eröff-
net. Mit der Umsetzung eines uralten 
Mythenstoffes in das moderne Medi-
um des Comic war Sabine Bockmühl 
eine beachtenswerte künstlerische 
Arbeit gelungen. Ausserdem waren 
Arbeiten der folgenden Künstler in 
der Tangente ausgestellt: Sergei 
Kvashin, Valeri Stepanov, Arno Och-
ri, Monika Boldrin, René Düsel, Su-
sanne Kiebler, Imrich Svitana, Bru- 
no Kaufmann. 	- 

Positive Jahresrechnung 

Die Mitglieder waren erfreut über  

die positive Jahresrechnung, tni Ei 

den) ist der Verein auf die grosszügi  

ge Untersützung von öffentli(-ilf , ii  
und privaten Geldgebern angewi' 
sen, um das umfangreiche Aktivit-
tenprogramm durchführen zu kinn-
neu: Ein musikalischer Höhepunkt 
ist am 1. März mit dem «Gianluir 
Trovesi und Gianni Coscia Duo» an-
gesagt. Musikliebhaber werden sich 
den Jazzabend mit «Bassax», Mar-
kus Gsell und Roland Christen, heid' 

am Saxophon, am 22. März niet ir 
entgehen lassen. 

Am 31. Mai wird das Liechtenste 
nische Gitarrenquartett in der Tan 
gente seine erste CD präsentiere 

Dazwischen gibt es Konzerte nu 
Häns'che Weiss und Ilirson Gout 
man. Den Vereinsstatuten getri: 
werden im Ausstellui'tgsprograni 
künstlerische Talente präsentier 
Geplant sind sechs AussteI1uni 
mit Künstlerinnen und Künstler 
aus Liechtenstein und den Nachbar 

ländern Schweiz und Osterreir!: 
Farbobjekte VOfl Erika Lässer-Rotti« 
aus Graz, Arbeiten auf Leinwand di' 
letzten Schaffensperiode von Ar n, ,  
Oehri, Draht- und Hautobjekte vu: 
Barbara Ella Geyer aus Wien. neu 
Bilder von Werner Marxer. Arbeiter 
zum Thema Bild, Wort, Schrift VIII: 

Beatrice Kaufmann und last but noi  
least wird Stefan Gort, Bildhauer air 
VättiSG, seine neuesten Arbeiten 
die er von einem StudienaufenthW 
in New York mitbringen wird, in der 
Tangente erstmals ausstellen. 

('riser,  1'(Ilil'bil(I .('i/( loni Hoop. Into Ohri 1111(1 all Iie•qierunqselmef liens Bran/mart. 
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